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meine Damen und Herren ich habe wie sie gesehen haben den Titel des Vortages 
vielleicht geändert denn Deutung des Korans ist im Sinne der islamischen Theologie 
durchaus eben die Übersetzung jede Übersetzung des Korans ist eine Deutung darauf 
werden wir später noch genauer kommen hier als kleines Eingangsbild zeige ich Ihnen 
die besonders schöne erste Seite einer Koranübersetzung die 1916 in Deutschland 
erschienen ist von Lazarus Goldschmidt der noch bekannter geworden ist durch eine 
Übersetzung des Talmud ja also den Talmud zu übersetzen und den Koran übersetzen 
das ist Gewalt eine gewaltige Leistung wobei der Koran nur Einband ist und der total 
mutwin sind zwölf Bände eine sehr große Übersetzung Leistung hier ich zeige sie 
ihnen aber nur weil es hier eine besonders schöne Seite auch ist aber ich will 
beginnen mit einem anderen Thema mit einem anderen mit einem anderen ja einem 
anderen Thema an einem anderen Platz hier sehen Sie die Andeutung davon jetzt 
eine chinesische Koranübersetzung vor einigen Jahren war auf der frankenforter 
Buchmesse das Thema die arabische Welt und natürlich als zahnwissenschaftler wo 
geht man als erstes hin eben zu den Ländern wo es also an Büchern etwas etwas zu 
ich will nicht sagen zu erbeuteln gibt aber jedenfalls zu sehen gibt was interessant ist 
auch fachlich interessant ist und so führte mich unter anderem der Weg auch an den 
Stand von Saudi Arabien der natürlich ganz besonders prächtig ausgeschmückt war 
und der Mittelpunkt für Saudi-Arabien war natürlich der Koran und dort stellte also das 
sogenannte zusenden ich König Vater hat Werk für den Druck und die Verbreitung des 
heiligen Korans den Koran aus es war ein wunderbar ausgeschmückter Koran und 
man sah dort also eine ganze Menge von Koranen ich zeige Ihnen also hier einen 
solchen Koran in deutscher Sprache arabisch deutscher Ausgabe eine zweisprachige 
Ausgabe und das ganze ich habe es dort übrigens nicht geschenkt bekommen 
sondern ich habe es geschenkt bekommen vom Zentralrat der Muslime aber hier steht 
ausdrücklich drinne unverkäuflich dieses koranexemplar mit der Übersetzung seiner 
Bedeutungen ist ein Geschenk des Dieners der beiden heiligen Städten König Fahrrad 
in der Tat sie können dieses Buch auch nicht kaufen nicht es ist also tatsächlich 
unverkäuflich es wird verteilt und das besondere daran ist nun das das und das wollte 


ich Ihnen hiermit demonstrieren mit diesem Bild und der dem chinesischen schönen 
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chinesischen Titelblatt es werden koransetzungen in den verschiedensten Sprachen 


gedruckt inzwischen in diesem Komplex nennt sich das auf Englisch also ich würde 
sagen Koran Berg aus der Druckerei und zwar nicht nur in den Sprachen die jetzt für 
die Muslime ganz besonders bedeutend sind also wo es große muslimische 
Populationen gibt sondern auch für jetzt aus islamischer Sicht weniger bedeutende 
Sprachen vielleicht wenn Sie hier beim chinesischen mögen sie sagen naja Chinesisch 
spielt keine große Rolle der Islam aber das ist ein großer Irrtum denn China gehört zu 
den zehn größten Ländern was die Zahl der Muslime betrifft und das betrifft jetzt nicht 
nur die nicht nur West China wo es also eine türkische uigurische Bevölkerung gibt 
sondern das betrifft auch das Zentrum Chinas selber wo es also eine chinesische 
Gemeinde gibt die auf einen stattliches Alter von über tausend Jahre zurückblicken 
kann ich hatte Gelegenheit die Moschee in Peking zu besuchen die erkennt man gar 
nicht als Moschee die sieht aus wie eine ganz traditionelle chinesische Pagode also 
auch mit allen Geistern auf dem Dach die an sich mit dem Monotheismus des Islam 
unvereinbar wären aber man hat sich sozusagen angepasst jedenfalls china ist ein 
ganz wichtiges Land und deshalb gibt es auch verschiedene chinesische Übersetzung 
gab es schon die Jahre über immer nun interessant für einen Islamwissenschaftler war 
nun nicht allein die Art und Weise wieder die Bücher präsentiert wurden und die 
Bücher selber sollen die Tatsache dass von einer offiziellen islamischen Institution 
Übersetzungen verteilt worden und zwar in so vielen Sprachen auch und das eben 
auch in sehr schönen Büchern sicher haben Sie immer wieder oder hören Sie immer 
wieder in den Medien man darf den Koran nicht übersetzen man darf den Koran nicht 
übersetzen aber ich versuche in diesem Vortrag ihnen zu zeigen dass dem nicht so ist 
ja es ist nur eine ganz spezielle Arbeit auch eine ganz ein ganz spezielle Terminologie 
die verwendet wird um den Koran eben zu übersetzen denn es wird großer Wert 
darauf gelegt islamischerseits dass man nicht einfach so von Übersetzung spricht 
sondern ich zeige Ihnen jetzt eine andere Übersetzung die in Köln erschienen ist dass 
man davon spricht dass man die ungefähre Bedeutung oder über die Bedeutung des 
Korans in deutscher Sprache oder in jeder anderen Sprache eben darstellt das heißt 
den Koran selber in dem Sinne kann man nicht übersetzen sondern es wird 
angedeutet eine gewisse Distanz ja also man kann nur die Bedeutungen übersetzen 
was das ist das mögen darüber mögen dann die übersetzungswissenschaftler 
nachdenken ich selber hatte auch kürzlich zu tun mit einer Dissertation die von einem 


jungen Studenten von der asa-universität wo es eine eigene Fakultät auch gibt für 
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Koran Wissenschaft bzw Koran Übersetzung in verschiedenen Sprachen nun diese 


Terminologie mag zunächst als sehr pedantisch erscheinen und wenn wir dafür eine 
Erklärung suchen dann werden wir auch eine Erklärung dafür finden warum der Islam 
lange Zeit generell Koranübersetzungen große Vorbehalte gehabt hat und auch 
gepflegt hat und bis heute auch noch pflegt also es gibt auch Leute die sagen ja man 
kann den überhaupt nicht übersetzen aber die Tatsache und das ist wichtig und das 
möchte ich nachdrücklich betonen eben durch die Existenz dieses König 
fahrradwerkes ist klar das für den heutigen Islam für den Islam in der einer 
globalisierten Welt Koran Übersetzung eine sehr große Rolle spielen aber eben 
natürlich immer Koran Übersetzung mit diesem Vorbehalt nun arabisch Koran heißt 
eigentlich der vortragsteckt die Lesung die Rezitation das muss man also wissen wenn 
man dieses Wort verstehen will damit ist eigentlich nicht zunächst ein Buch gemeint 
in dem Sinne wie wir von einem Buch sprechen sondern ein Text der eben mündlich 
vorgetragen wird der also nicht zuerst sozusagen als ein Schriftwerk erscheint 
sondern mündlich in eine mündliche Form der Existenz hat ja das ist ja aus der Antike 
auch bekannt auch Diäten sind lange Zeit mündlich tradiert worden oder auch zum 
Beispiel die heiligen Bücher der Inder die Wehen ja die haben eine noch viel längere 
Überlieferungsgeschichte als der Koran und das erstaunlich ist dass eben trotz der 
mündlichen Überlieferung die für die wäden ganz und zweifelhaft ist ist eine enorme 
texttreue gibt also das bei uns in unseren europäischen Köpfen fest verankerte 
Vorurteil nur das ist zuverlässig was auch schriftlich überliefert ist dass es absolut 
falsch und wenn man das nicht erkennt dann kann man auch nicht die Überlieferung 
des Korans oder des der der reden verstehen also gerade und das ist typisch auch für 
unsere Korane gerade die mündliche Überlieferung gibt die Gewehr dafür dass der 
Koran eben zuverlässig überliefert ist man findet also in den arabischen Koran- 
Ausgaben in der Regel immer eine Art von Stempel oder Siegel sogar auch 
Unterschrift dafür dass ein bestimmtes berechtigtes Kollegium für die Zuverlässigkeit 
des Textes wirkt also Mündlichkeit vorschriftlichkeit das ist das eine und das andere 
ist das arabische die arabische Sprache das mag nun banal erscheinen dass ich also 
hier betone dass der Koran auf Arabisch offenbart ist es wird im Koran auch immer 
wieder betont zum Beispiel ein folgender Stelle in suche 41 Herr niedersendung vom 
barmherzigen Erbarmer ein Buch dessen Verse erläutert wurden als Vortrag auf 
Arabisch bzw als Koran auf Arabisch für Menschen welche wissen nun es gibt einen 
zweiten Gesichtspunkt der wichtig ist es wird im Koran immer wieder betont dass 
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diese arabische Sprache deutlich ist klar oder deutlich wie es wie wir es jetzt in 


unserem zweiten Koran Zitat hören auch am Anfang ganz am Anfang der Suche also 
an einen Stelle womit besonderem Nachdruck darauf hingewiesen wird hier wird 
geschworen beim klaren Buch siehe wir machten es zu einer Lesung auf Arabisch also 
wir machten es zu einem Koran auf Arabisch vielleicht begreift er das ist also wichtig 
es wird im mit allem Nachdruck betont dass die Botschaft des im Himmel 
wohlverwaten Buches in der Sprache des Volkes verkündet wird zudem der gesamte 
Mohammed geschickt wurde nicht in irgendeiner fremden Sprache zum Beispiel hätte 
nahegelegen dieses Buch auf Hebräisch der heiligen Sprache der Juden oder auch auf 
syrisch der Sprache der damaligen Christen zu offenbar und das ist aber eben nicht 
der Fall sondern auf Arabisch nun für die Frühgeschichte des Islams lag in der 
arabischen Form des Korans gar kein Problem denn der Islam war untrennbar mit dem 
arabertum verbunden und seine Ausbreitung zugleich mit der Ausbreitung der 
arabischen Sprache die übrigens nicht viel älter ist als der Islam kann nur wenige 
Jahrhunderte davor Spuren finden ist also eine sehr junge Sprache im Konzert der 
semitischen Sprachen also Ausbreitung des islamischen Glaubens zusammen mit der 
Ausbreitung der arabischen Sprache und es ist nun passiert dass sehr schnell wichtige 
Verkehrssprachen des neuen Verbreitungsgebiets des Islams verdrängt worden 
nämlich das griechische einerseits dann das syrische beziehungsweise syrische 
aramäische das war die wichtigste Sprache in der heutigen Levante oder auch das 
Koptische das dauert ein bisschen länger und vor allen Dingen das darf man also nicht 
vergessen das Lateinische war ja in Nordafrika die verbreitetste Sprache vom 
lateinischen gab's schon ziemlich schnell überhaupt keine Spuren mehr bedenken sie 
bitte Augustin der Kirchenvater war von seiner Herkunft her Berber schrieb natürlich 
lateinisch das berberische hat überlebt aber auch in Sprachinseln aber das arabische 
hat hier den Sieg davon getragen das heißt das arabische hat zunächst eben im 
Einklang mit der Ausbreitung des Islams die Ausbreitung des arabischen das ist ein 
sehr wichtiger Gesichtspunkt das funktionierte so lange ja wie nun der Islam ist mit 
einem Volk zu tun hatte dass eine ganz besondere sprachliche Tradition hatte und 
zwar sind das die Iraner die Perser das in Persien stieß der Islam auf das Mittel 
persische eine sehr schwierige Sprache die in Erlangen aber übrigens in besonderer 
Weise erforscht wurde und erforscht wird und dieses Mittel persische übernahm 
zunächst mal die arabische Schrift aber die Sprache hat sich halten können ich weiß ja 


eine Sprache die sehr verwandt ist mit dem deutschen auch weil es zur 
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indogermanischen Sprachfamilie gehört das persische hat sich gewissermaßen erholt 


und die Perser haben nun darauf beharrt dass auch ihre Sprache benutzt wird und es 
ist ja auch später zu einer der wichtigen Sprachen geworden und das heißt zugleich 
das also der Islam vor der Aufgabe stand auch diesen Koran in irgendeiner Weise zu 
übersetzen also die in den Perser nahezubringen und das ist auch passiert es gab seit 
dem Ende des achten Jahrhunderts eine heftige Auseinandersetzung ob nun auch 
nicht Araber dem Islam beitreten könnten oder nicht und dieser Streit ist 
ausgegangen zugunsten der Frage das als auch eine Religion für nicht aber ist es also 
eine wirkliche Weltregion man konnte sich dabei auch auf nicht nur einen Koranvers 
Berufen also eine universale Religion für alle Menschen die perse haben immer wieder 
darauf behaart dass auch ihre Sprache eben ihren Wert hat die Araber haben 
gekontert und gesagt ja das eigentlich schönste ist der Koran der darf eigentlich gar 
nicht übersetzt werden denn die Araber Briefen sich auf ihre berühmte auf ihre 
Beredsamkeit auf die altarabische Dichtung die Schönheit dieser Dichtung und auch 
der Koran dass der Koran eben nun in besonders schöner Sprache offenbar sei und 
diese Schönheit des Korans das sei gleichzeitig auch das beglaubigungswunder jetzt 
für die Sendung des Korans hier zu betrachten wir eine interessante Koranstelle in 
Sure 11 die lautet wie folgt mir geht es eben um die Frage der sprachlichen 
Überlegenheit auch wir haben jetzt Gegner werden hier angesprochen da heißt es 
oder sie sagen er hat es sich nur ausgedacht oder hat sich den Koran nur ausgedacht 
sprich bringt doch zehn selbst er dachte Suren von seiner Art herbei und ruft Gott an 
ruft an Gottes Stadt an wen ihr könnt wenn ihr die Wahrheit sagt also sie sagen er 
hatte sich nur ausgedacht Antwort spricht bringt doch zehn von euch selbst er dachte 
suchen herbei und ruft an Gottes Stadt an wen ihr könnt wenn ihr die Wahrheit sagt 
nun dazu muss man folgendes sagen dieses Wort dieses arabische Wort suche was 
heute Koran Kapitel heißt in diesem Sinne verwendet wird hatte ursprünglich eine 
andere Verwendung sie ist nämlich so viel wie Koran also praktisch eine Offenbarung 
eine Lesung eines bestimmten Stückes erst später hat sich dieser Begriff dann 
eingeengt auf das Koran Kapitel und Koran wurde dann verwendet für den gesamten 
Koran also hier wird sozusagen gesagt obwohl hier nur sure steht also bringt doch 
bitte einen ganzen Koran ihr könnt es nicht der Koran in seiner Art in der Art und 
Weise wie er offenbart ist in der Sprache ist unnahmlich und damit ist die Lehre von 
der unnachahmlichkeit des Korans entstanden die auch heute noch von ganz großer 
Bedeutung ist und wir werden sehen in welcher Weise sich das nun ausgewirkt hat auf 
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die Frage der Übersetzbarkeit des Korans man kann nämlich diesen Vers so deuten 


dass die Gegner nicht in der Lage sind etwas inhaltlich gleiches auch vorzutragen 
oder man kann es so deuten dass man sagt sie sind nicht in der Lage etwas 
vorzutragen oder etwas zu produzieren was sprachlich die gleiche Schönheit hat und 
die Lehre von der unnahmlichkeit des Korans bezieht sich in erster Linie auf die 
sprachlich literarische Seite und diese Sprache wie wichtig sie ist ja ich suche 17 zu 
entnehmen einem immer wieder in diesem Zusammenhang zitierten Vers der heißt 
wie folgt ich muss die Stelle finden das ist aus sure 17 Vers 88 heißt sprich wenn 
Mensch und Sinn sich darin treffen etwas beizubringen was dieser Lesung 
gleichkommt sie könnte nichts beibringen was ihr gleich kommt auch wenn sie 
einander dabei helfen würden also noch einmal wenn Mensch und Sinn also wenn sich 
Menschen und Geister darin treffen etwas hervorzubringen was dieser Lesung diesem 
Koran gleich kommt sie könnten es nicht auch wenn sie einander dabei helfen würden 
nun diese unnachahmlichkeit des Korans die hat nun dazu geführt die Überzeugung 
davon hat dazu geführt dass arabische Wissenschaftler also arabisch Sprache ihr 
Wissenschaftler muss ich sagen unendliche Mühe darauf verwendet haben das auch 
zu beweisen der berühmteste Gelehrte der das getan hat war übrigens ein Perser wie 
bei so vielen Dingen auch der berühmteste Grammatiker ist eigentlich von Geburt des 
arabischen ist eigentlich von Geburt ein Perser erkläre nicht leicht sie mussten ihm 
eine fremde Sprache lernen und haben sie in dieser Weise ganz besonders durchdacht 
dieser Gelehrte hieß ab alcar herani aus der Stadt Jordan in Ost Persien 1078 
gestorben also schon eine ganze Weile eben nach Mohammed eine Blütezeit der 
islamischen Kultur er hat zwei wichtige Bücher geschrieben über Beweise für die 
unnachahmlichkeit des Korans und die Geheimnisse der Wortkunst also eine Art von 
Literatur Theorie oder oder Rhetorik wie man es immer nennen will dieses Buch ist 
übrigens ins Deutsche übersetzt von einem bedeutenden Orientalisten Helmut Ritter 
ein wunderbares Buch das also zeigt wie genau die Sprecher des arabischen die 
Muslime eben ihre Sprache beobachtet und beschrieben haben unter anderem 
allerdings auch unterzuhilfenahme jetzt der aristotelischen Poetik und das ist das 
interessante diese Wissenschaften der Griechen die sind nicht unbekannt gewesen 
sondern der Islam partizipiert nimmt Teil übernimmt das Erbe der Antike der Griechen 
also es ist nicht richtig wenn man das sozusagen negiert es gibt eine eine direkte 
Tradition eben von der Antike in den Islam hinein und die islamiden die Muslime sind 
eben in vielen Fällen die weiter Überlieferer und auch Weiterentwickler antiker 
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Wissenschaften gewesen und zwar auch in einem solch zentralen für den Islam 


zentralen Bereich wieder der Sprachwissenschaft und das war gewissermaßen die 
literarisch die literarische sprachliche Dimension aus dieser Theorie der 
unnachahmlichkeit des Korans folgte nun aber eine Überzeugung von der 
unübersetzbarkeit des Korans wenn der Koran also sprachlich unnachahmlich ist dann 
liegt es nahe zu sagen ja er ist eben eigentlich auch unübersetzbar nun das hat dazu 
geführt dass man der Überzeugung war jetzt auf rechtlichen Beat den Koran darf man 
eben nur arabisch rezitieren also im gottesdienstlichen aber auch im privaten 
Gebrauch zur Erbauung gewissermaßen ist das die Regel man hat nur gewisse 
Ausnahmen gemacht eben auch wieder in Bezug auf die Perser eine der islamischen 
Rechtsschulen lässt das also zu aber im allgemeinen sind sich die Muslime daran einig 
dass die eigentliche Lesung des Korans nur auf arabische erfolgen kann bitte 
berücksichtigen Sie dazu folgendes und das bietet uns eine Brücke zu verstehen wie 
was im Folgenden da passiert ist auch die Tora also das jüdische Gesetz wird im 
synagogal in Gottesdienst immer auf Hebräisch gelesen immer und zwar von einer 
Torarolle die gar nicht vokalisiert ist also die hebräische wie das arabische sind 
konsonantenschriften die nur die Konsonanten markieren und die Vokale die muss 
man sozusagen wissen das ist also gemeinsam an beiden im Hebräischen im 
synagogalen Gottesdienst hat man dann immer nach dieser Lesung der Thora auf 
Hebräisch einen einen Interpreten gehabt der diesen Text dann in der jeweils 
geläufigen Landessprache der Juden übertragen hat das ist schon ein alter Zeit so also 
diese Tradition kann man sehr gut verfolgen es gibt sogar heute noch in Israel das 
also für bestimmte Einwanderergruppen eben dann diese Übersetzung diese spontane 
Übersetzung erfolgt und das ist nun so und das ist ganz aufregend auch für die 
Islamwissenschaft im es wird also demnächst eine Dissertation erscheinen die 
inhabert geschrieben worden ist von einem Perser der Nachweis dass also diese Art 
der mündlichen spontanen Erklärung der Übersetzung des Korans in des persische 
schon von sehr früher Zeit an existiert hat es ist also schwierig das nachzuweisen 
denn da muss man akribisch in der Fachliteratur und in der arabischen persönlichen 
Literatur nach den Spuren suchen nun wir Bedenken hier einen ganz wichtigen 
Unterschied die Bibel für die Bibel ist Ursprache bei der Verbreitung des Christentums 
nicht so wichtig gewesen sondern hat man hat versucht von vornherein die Bibel zu 
übersetzen in die Sprache der Völker die man missioniert hat also ins Krieg im 
griechischen Gesetzen dann hat man es ins Lateinische übersetzt und vielleicht ist es 
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nicht bekannt aber ich sage es hier bis heute ist die offizielle Sprache der Bibel für die 


katholische Kirche die Vulgata die lateinische Übersetzung und ein Errungenschaft der 
Reformation war dem gegenüber dass sie gesagt hat also wir gehen zum Urtext 
zurück zum hebräischen wie zum zum griechischen aber entscheidend ist für die 
Verbreitung des Christentums war also die Übersetzung von sehr großer von sehr 
großer Bedeutung das ist im Islam nun anders ich zeige Ihnen jetzt etwas also wenn 
Sie hier das Jahr 1830 lesen dann mag sie diese Zahl überraschen aber es ist 
schwierig eben alte Handschriften zu finden bei denen nun folgendes der Fall ist also 
dieses hier eine Handschrift aus rasch in der Nähe von Teheran ist das aus Iran 1830 
wenn Sie also jetzt genau hinschauen dann sehen sie dass zwischen dem fett 
gedruckt fett geschriebenen arabischen Text so in rötlicher Schrift eine spontane 
Übersetzung geschrieben ist ja also so wie man als Schüler über seinen Cicero oder 
was immer die Wörter schreibt die man nicht weiß ich so ist es hier auch ist eine 
sogenannte interlineare Übersetzung die aber nur nicht den einen 
zusammenhängenden Text bietet sondern die nur erklärt was heißen die einzelnen 
Wörter nicht also das heißt es ist von vornherein eigentlich vollkommen klar wer oder 
was das Wichtige ist der Urtext ist das Wichtige und das andere das tritt dahinter 
vollständig zurück also es gibt ist es schwierig eben alte Handschriften zu finden weil 
die meistens nicht schön sind nicht in der in Bildbänden finden wir immer besonders 
schöne arabische Handschriften aber nicht die gebrauchsanschriften an denen man 
nun alles mögliche sehen kann eben wie die Leser und auch die Gelehrten eben dafür 
gesorgt haben dass der Text eben verständlich gemacht wurde denn schon damals 
war eben ein großer Teil der Muslime nicht wahr nicht arabische Muttersprache es 
muss man immer sehen es ist ja heute auch so nur ein kleiner Teil sind wirklich sind 
also Araber und man muss sehen dass ist also man auch die anderen berücksichtigen 
muss es ist übrigens ein Mangel der hiesigen Islamwissenschaft in Deutschland auch 
in Europa das viel zu wenig die andere Länder berücksichtigt werden ist also eine sehr 
arabozentrische Islamwissenschaft und das ist immer nur eigentlich weniger als die 
Hälfte ja zu diesem zu Koran Übersetzungen gehörte also von Anfang an das ist das 
was ich Ihnen sagen wollte und auch noch erläutern will gehörte eben immer ein 
taffier eine Erklärung eine Erläuterung und diese Erklärung die konnte durchaus in der 
den Leuten geläufigen Sprache sein lange Zeit war eben dieser tafs hier mündlich und 
eine Beigabe gewissermaßen zum Gottesdienst zu den gottesdienstlichen 
Veranstaltungen ein ganz bedeutender bis heute bedeutender arabischer taftier 
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stammt von einem Perser namens attavari das ist bis heute einer der klassischen 


sunnitischen tafire und dieser passiert wurde ins schon sehr früh ins Persische 
übersetzt also etwa 100 Jahre nach dem selbst gestorben war ja und sie müssen sich 
also das so vorstellen dass eben die zur Kenntnisnahme jetzt der Inhalts des Korans in 
anderen Sprachen eben auf diesem Wege der Erklärung er Kommentierung des 
Korans erfolgte ja und das ist auch der Grund dafür dass man eben von der immer 
von der Übersetzung der Bedeutung des Korans spricht also es ist immer verbunden 
mit einer Art Erläuterung und das hat sich nun geändert vor allen Dingen in Indien 
dazu ist eine voraus Information notwendig es gehört zum Allgemeinwissen das ist in 
Europa den Buchdruck seit circa 1450 gibt nicht zum Allgemeinwissen gehört das ist 
den Druck in orientalischen also arabischen Lettern oder in der islamischen Welt 
insgesamt erst seit ca 1800 gibt und das hat natürlich enorme Folgen gehabt denn die 
Verbreitung jetzt von solchen zweisprachigen Handschriften wie sie ihnen eben zeigte 
die war die war relativ selten die waren sozusagen nur für die private Zirkulation 
gedacht und das also diese Handschrift hier von 1830 ist es jetzt ein Datum wo es 
eigentlich schon längst den Buchdruck gab die Muslime kamen nun aber in seit 
Beginn des 18 Jahrhunderts mit nicht Muslimen in Kontakt und das war in der 
indischen Welt nun wesentlich früher als in der vorderorientalischen Welt also in einer 
bestimmten Massivität und hier ist also eines Mannes zu gedenken ein indischer 
Reform Theologe mit dem Namen 1703 bis 1762 der eben nun ganz nachdrücklich für 
Übersetzungen plädierte ja bei diesem Plädoyer von Adela wie berief er sich auf eine 
interessante Koranstelle am Anfang von sure 14 da heißt es Wir sandten keinen 
Abgesandten außer in der Sprache seines Volkes um Ihnen Klarheit zu verschaffen 
also Wir sandten keinen Abgesandten außer in der Sprache seines Volkes um Ihnen 
Klarheit zu verschaffen ist er seine Ausweitung des Sinnes dieses koranverses 
Mohammed wurde eben zu den Arabern gesandt mit dem arabischen Koran aber eben 
für die Missionierung des Korans oder für die Mission der islamischen Botschaft ist 
eben auch die Berücksichtigung der jeweiligen Volkssprachen wichtiger wie konnte 
sich dabei übrigens auf einen klassischen Koran Kommentator schon beziehen also es 
ist in dem Sinne keine neue Erkenntnis aber interessant ist nun dass dieser indische 
Theologe von 1703 bis 1762 hat er gelebt zeitweise in im Glas gelebt hat also er hat 
seine Pilgerfahrt vollzogen und hat in Mekka und auch in Medina dann bei Gelehrten 
gelernt gehört und das Interessante ist dass er ein Zeitgenosse von dem berühmten 
Mohammad eben abdallahab ist also dem Gründer der Wahabiten die beiden kannten 
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sich und hatten zum Teil auch die gleichen Lehrer aber die warbiten waren zunächst 


eine Richtung die sich gegenüber dieser Form jetzt der der Übersetzung des Korans 
eher gewendet hat waren also dem eher feindlich gesehen aber der Lavigne nicht das 
heute in Medina dieses Werk existiert das Koranübersetzungen produziert das könnte 
man als gewissermaßen als einen späten Sieg von artikler wie er betrachten in der 
Folie vorher zeige ich Ihnen nun dass die ältesten Übersetzungen in den in andere 
Sprachen die auch gedruckt worden sind dass das in Sprachen geschehen ist die auf 
dem indischen Subkontinent beheimatet sind das begann 18238 ich hoffe dass das 
Geld gutes sichtbar ist 1828 in mit einer Übersetzung in das Urdu Urdu ist also die 
Sprache die heute Staatssprache in Pakistan ist neben anderen Sprachen gibt's noch 
viele andere Sprachen mit dem Hindu sehr eng verwandt ist eigentlich die gleiche 
Sprache nur mit unterschiedlichen Schriften dann die nächste Sprache in indisch ist 
Cindy das ist der das südliche Teil von Pakistan wird dort wird diese Sprache 
gesprochen dann Panjabi im Punjab gojarati das ist ein West also das ist so im 
nördlichen Westen jetzt des indischen Subkontinents ja sogar in Tamil hat es schon 
früh in den südindischen Sprachen hat es schon früher eine Übersetzung gegeben sie 
sehen also persisch türkisch passt du die heutige Sprache in Afghanistan die sind viel 
später und das erste oder die erste Übersetzung jetzt in einer europäische Sprache 
die auch für Muslime relevant war sehr wichtig erfolgte es 1895 also sehr sehr 
verspätet also das ist sehr interessant dass eben diese ältesten Koranübersetzungen 
jetzt in Indien gedruckt sind weil in Indien eben dieser Bedarf nach solchen 
Übersetzungen besonders groß war dichlabi hat selber dann auch eine kommentierte 
persische Übersetzung verfasst persisch deshalb weil zu der Zeit im 18 Jahrhundert 
das persische noch die Sprache der Gebildeten war am Indischen Hof das hat also erst 
in dieser Zeit dann einen Umschwung zugunsten des wo du auch gegeben ja jetzt 
zeige ich Ihnen ein Buchdruck einer solchen zweisprachigen Übersetzung arabisch 
Urdu 1901 erschienen hier ist es etwas vergrößert hier sehen Sie also dasselbe was 
sie jetzt bei der Handschrift gesehen haben sie haben einerseits den arabischen Text 
dann darunter die die Übersetzung insodo sie können also schon mit bloß im Auge 
sehen dass oh du eine wortreichere Sprache ist als arabisch ja der Text ist also 
umfangreicher aber er ist eben auch einfach erklärender als der arabische sehr 
knappe sehr lapidare text was also ich kann es aus eigener Erfahrung sagen für den 
Koran Übersetzer sehr schwierig ist sehen hier jetzt in der Druckform auch eine 
typische Form jetzt das islamischen Buches Text und Kommentar müssen also 
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irgendwie auf der Seite untergebracht werden ja soweit das hier eine andere Sache 


war nun von großer Bedeutung für die für das für die Koranübersetzungen für die 
Globalisierung des Korans und zwar ist das verknüpft mit dem Namen von Atatürk 
atatürk hat ja wie sie alle wissen eine große schriftreform durchgeführt das heißt das 
türkische wurde früher in arabischen Schriftzeichen geschrieben ein sehr 
unkomfortabel kann man nur sagen denn sie können eine Sprache die acht wo über 
acht Vokale verfügt ja können sie nur schwer in einer Schrift wiedergeben die 
eigentlich nur für drei Vokale gemacht ist ja also sehr komplizierte das osmanisch 
türkische und atatürk hat also mit einem Schlage die Schrift reformiert und da war nur 
die Frage was mache ich mit dem Koran den Koran wollte Atatürk eben auch jetzt in 
lateinischen Lettern setzen und sie sehen hier also eine Seite aus einem praktischen 
korandruck von 1932 kurz wenige Jahre nach Einführung der schriftreform ja wo also 
jetzt der arabische Text umschrieben wird mit türkischen klettern also man kann das 
ohne weiteres lesen und diese Tat von Atatürk hat also einen Sturm der Entrüstung 
ausgelöst vor allen Dingen an der al-azar Universität und es gab also lebhafte 
Diskussionen in der Zeitschrift der alasar wo ist also heiß hier ging eben um für und 
wieder ich kann von dieser Seite Ausgleich einen Bogen zur Jetzt-Zeit schlagen wenn 
sie namlich im Internet surfen und Koran suchen ja dass sie also Koran Umschriften in 
lateinischen Lettern finden das ist überhaupt gar nichts besonderes mehr ja sondern 
das hat sich gewissermaßen durch die Gewohnheit durchgesetzt also warum sich 
damals Gelehrte gestritten haben und also mit Exkommunikation und so weiter 
gedroht haben das ist heute eigentlich gar kein Thema mehr ja da sehen sie wie 
anpassungsfähig in vielen Fällen das islamische Recht auch ist aber im Druck wurde 
eben dann wurden dann eben weiterentschuldigung wurden eben weiter diese wurde 
weiter diese Praxis geübt der Überschreibung der interlineare Übersetzung oder der 
Übersetzung auf der einen Seite auf Arabisch auf der anderen Seite dann auf auf 
Lateinisch wie es eben auch in dieser deutschen Übersetzung der Fall ist nicht dass 
sie also links den deutschen Text haben und rechts den arabischen Text was natürlich 
sehr komfortabel ist hier sehen Sie also noch mal jetzt die Ausgabe der Urdu 
Übersetzung die äußerlich sehr schöne und auch vereinheitliche Form also in den 
meisten Sprachen wird das hier so in dieser Form verziert die Bücher und in der 
Ausgabe jetzt zum Urdu sehen Sie hier wieder wie bei auch bei einem älter bei der 
älteren Ausgabe vom König fahrradwerk hier den arabischen Text die Bedeutung 
zwischen den Zeilen und dann rechts ein Kommentar und im Vorwort zu dieser 
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Übersetzung findet sich nun folgende Begründung auf für Übersetzung es gäbe 


nämlich so heißt es dort eine unbedingte Notwendigkeit jene Bedeutungen des Korans 
also seinen Sinngehalt in allen den Sprachen zum Ausdruck zu bringen die Muslime 
benutzen damit sich deren Koran Lesung also deren tilava wie es auf Arabisch heißt 
nicht auf die reine Devotion also die reine frömmigkeitsübung da wird auf Arabisch 
beschränkt ohne dass sie dessen Inhalt verstehen also nicht nur Lesung jetzt in der 
fremden Sprache ohne dass man es versteht sondern Übersetzung damit man das 
was man liest auch versteht ja also man kann vielleicht ist es für einige der Hörer die 
noch die frühere katholische Messe kennen mit lateinisch auch verständlich er ist ein 
ganz ähnliches Phänomen das eben im Lateinischen eben ein bestimmter Zauber liegt 
so wie auch ein Zauber in der arabischen Rezitation des Korans er liegt nur diese hier 
verschwindende Betonung der verstehensebene ist von großer Bedeutung da 
inzwischen durch die migrationsbewegung eine große Zahl von Muslimen auch in 
Ländern lebt deren Verkehrssprache nicht durch die islamische Kultur geprägt sind 
stehen Koranübersetzungen vor völlig neuen Aufgaben nämlich die Bedeutung des 
Korans in Sprachen zu erklären deren religiöse Terminologie speziell durch ganz 
andere Traditionen geprägt ist und das ist eben sehr schwierig wir werden darauf 
noch zu sprechen kommen nun die erste von einem übrigens nochmal eine etwas 
vergrößerte Form wie sehen sie noch einmal die sehr schöne Art und Weise zwischen 
den Zeilen den Text zu erläutern die erste englische Übersetzung die von einem 
Muslime angefertigt wurde und die 1930 erschienen ist stammt von einem 
Schriftsteller namens Name Luke pictor oder kann sein dass sie falsch aussprechen 
ein sehr schwieriger Name dieser Pixel war Reiseschriftsteller es gibt sogar ein paar 
Bücher von ihm die ins Deutsche übersetzt worden sind also ein interessanter so im 
Umkreis des kolonialen Indien ist dann zum Islam konvertiert hat Reisen gemacht in 
Indien auch viele Leute getroffen und hat dann diese Koranübersetzung 
herausgebracht mit der ja programmatischen Überschrift the meaning of the glorious 
Koran also die die Bedeutung des ruhmreichen Koran mit dieser Bedeutung glorious 
also ruhmreich nimmt er übrigens eine arabische Selbstbezeichnung des Korans auf 
also bei bestimmten Koran Ausgaben steht immer dieses dieses Wort als Attribut zum 
Koran hier sehen Sie also jetzt die ursprüngliche Ausgabe links die erste Ausgabe von 
1930 und rechts sehen Sie eine eine moderne Ausgabe denn es ist so dass diese 
englische Übersetzung von Pixel eine unglaubliche Verbreitung in der islamischen 
Welt hat bis heute also wenn Sie zum Beispiel nach Istanbul reisen und dort so im 
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Umkreis der Moscheen die Büchertische sehen da liegt auch immer die Übersetzung 


von Pixel und das ist eine durchaus bemerkenswerte und gute Übersetzung des 
Korans nun Pixel hat nun auch sich Gedanken gemacht was ist eigentlich mit einer 
solchen Koran Übersetzung verbunden kann man den Koran eigentlich übersetzen und 
man muss ihn nun verstehen vor dem Hintergrund der heftigen Debatte unter ASA 
Gelehrten die ja etwa gleichzeitig stattfand und in seinem Vorwort begründet er das 
nun ausführlich keine Angst ich übersetze ihnen es auf ins Deutsche die Absicht dieser 
Übersetzung ist es englischen Lesern zu zeigen was Muslime weltweit hier die Bitte für 
die Bedeutung der Worte des Korans halten und für die Natur dieses Buches und zwar 
in einer würdigen und knappen Sprache unter Berücksichtigung der Bedürfnisse 
englischer Muslime man kann mit guten Gründen annehmen dass eine Heilige Schrift 
nur von denen dargestellt werden kann und jemandem dargestellt werden kann der 
nicht von ihrer Inspiration und Botschaft fest überzeugt ist dies hier ist die erste 
englische Übersetzung des Korans die von einem Engländer angefertigt wurde der 
selber Moslem ist ja erst danach gibt es weitere englische Übersetzung auch von von 
indischen Muslimen da ja in Indien das englische eben sich großer Beliebtheit erfreut 
und damit spricht soll erstmals ein Problem an das in der Religionsgeschichte 
eigentlich ein einmaliges Faktum darstellt dass der Koran nämlich bis weit in das 20 
Jahrhundert nur von nicht Muslimen in europäische Sprachen übersetzt wurde ja man 
kann in Paritätische bemerken mir ist keine Bibelübersetzung bekannt die von einem 
Muslim angefertigt worden ist ist es möglich dass eine ältere türkische Übersetzung 
gibt oder Teilübersetzung die vom Sultan persönlichen Auftrag gegeben worden ist 
oder dass zum Beispiel ein Muslim eine buddhistische eine Übersetzung 
buddhistischer Schriften angefertigt hätte ist eigentlich sehr ungewöhnlich und ist nur 
erklärbar aus einer bestimmten konfrontationsstellung zwischen Muslimen und 
Christen nun Pixel spricht ein sehr wichtiges Problem damit an und er fährt nun fort 
damit dass er sagt manche Übersetzungen enthalten Kommentare die den Muslimen 
gegenüber feindselig sind und fast alle benutzen einen Sprachstil der Muslimen sofort 
als unwürdig klar wird der Koran kann nicht übersetzt werden dies ist der Glaube 
altmodischer also old fashion altmodischer Scheichs und auch die Überzeugung des 
Übersetzers dieses Buches ja und dann obwohl er feststellt der Koran ist nicht 
übersetzbar übersetze ihn doch und begründet das auch und sagt vorliegend 
Übersetzung ist ganz wörtlich übersetzt und alle Anstrengungen sind unternommen es 
in einer angemessenen Sprache zu tun aber das Ergebnis ist nicht jener rühmliche 
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Koran diese unnachahmliche Symphonie deren bloße Klänge Menschen zu Tränen 


rühren und in Ekstase versetzen können also dieser Satz ist wunderbar also dass er 
the very Sounds orange movement zu tears and Ecstasy ja also die die Schönheit der 
Koran Rezitation das geht eben in einer Übersetzung notwendigerweise verloren oder 
vieles von denen geht verloren das ist also jetzt Pixel gewesen und zwei Dinge sind 
wichtig die wir festhalten erstens dass er ganz zurecht die vielfach feindseligen 
Kommentare bemängelt und zweitens dass er sagt dass die Sprache der Sprachstil oft 
nicht angemessen ist nun und das führt uns zu der Frage wie ist der Koran überhaupt 
nach Europa gekommen die funktioniert das und hier müssen wir den Namen von 
Petrus nennen ein ab des benediktinischen reformordens von klini der im 
Zusammenhang jetzt der Kreuzzüge ein Unternehmen startete den Koran ins 
Lateinische übersetzen zu lassen und zwar geschah das auf einer Reise die 
petrusfehlerabilis nach Spanien unternahm um dortige Klöster zu besuchen Toledo 
wurde ja 1.085 wieder zurückerobert und er hat in Toledo dann einen muslimischen 
oder eine einen Mitarbeiter gefunden nicht kein muslimischen sondern ein englischen 
Übersetzer gefunden der arabisch konnte der ein wichtiges Werk übersetzt hat ins 
Lateinische nämlich die berühmte Algebra eines persischen Gelehrten und dadurch in 
die Analen der Wissenschaftsgeschichte eingegangen ist und der gegen viel Geld das 
für ihn eher uninteressante Buch des Korans ins lateinisch übersetzte natürlich mit 
Hilfe eines muslimischen Informanten das war 1143 und genau 400 Jahre später 
nämlich 1543 ist diese Übersetzung nun in Basel erschienen bei einem berühmten 
Buchdrucker und Sie können es vielleicht erkennen obwohl es sie relativ klein 
gedruckt ist in der Mitte etwa dieses Titelblattes taucht der Name von Martin Luther 
auf der Seine Vorrede dazu geliefert hat Philipp Melanchthon hat auch eine vorherige 
liefert dass es auf einer anderen Auflage dann und der Herausgeber der überhaupt für 
die diesen Druck gesorgt hat ist ein Zürcher Theologe namens theodoriander also 400 
Jahre später der erste Druck des Korans in einer europäischen Sprache nun und in der 
in einem Brief an den Rat der Stadt Basel hat Luther nun folgendes ausgeführt Luther 
hat sich das Buch war zunächst einmal von der Zensur nicht erlaubt worden der 
Buchdrucker sogar zeitweise ins Gefängnis so dass sich der Herausgeber bemühte 
jemanden zu finden der also dafür sorgt dass das Buch nun endlich erscheinen konnte 
und Luther schreibt an den Rat der Stadt Basel und diese Worte sind bestimmen 
gewissermaßen die Einstellung dem Koran gegenüber von christlicher Seite für viele 
viele Jahrzehnte um nicht zu sagen Jahrhunderte mich hat das so schreibt Luther 
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nämlich die Lektüre des Korans dazu bewogen dass man den Türken nichts 


verdrießlicheres tun noch ihm mehr Schaden zufügen kann als mit allen Waffen als 
dass man ihren Koran bei den Christen an den Tag bringe darin sie sehen mögen was 
für ein verfluchtes schändliches verzweifeltes Buch sei voller Lügen Fabeln und allen 
gräulen welche die Türken verbergen und beschönigen und zum Beweis ungern sehen 
dass man den Koran in eine andere Sprache verdolmet denn sie fühlen wohl dass es 
ihnen einen großen Abbruch tut bei allen vernünftigen Herzen also hier stecken 
verschiedene Vorwürfe drin aber Luther hat und das ist interessant an dieser 
Äußerung hat irgendwie mitgekriegt dass eben die Muslime ist nicht gerne sehen dass 
man den Koran übersetzt und dieses Buch hat eine lange Wirkung gehabt das ist 
zunächst ins Italienische übersetzt worden dann aus dem Italienischen ins Deutsche 
durch eine Nürnberger Pfarrer an der Frauenkirche Salomon Schweiger der selber in 
der Türkei war auf einer gesandtschaftsreise und dort den italienischen Koran 
gefunden hat und ihn dann übersetzt hat also das ist die erste vollständige 
Übersetzung des Korans und Nürnberg ist für die nächsten 150 Jahre eigentlich ein 
Zentrum des Interesses am Koran denn es erscheinen mehrere Auflagen dieses 
Buches und Überarbeitungen bitte bedenken sie es ist die Zeit der zweiten Welle von 
Türkenkriegen also eine Zeit in der man sich eben intensiv jetzt für den türkischen 
glauben auch interessierte also ich habe hier nur aufgeschrieben dass es in zwei 
Auflagen erschienen ist nun was Schweiger getan hat als erster ist dass er im Minus 
jetzt alles aufgezeichnet hat und kommentiert hat wird es in irgendeiner Weise von 
der Bibel abweicht also der Koran wurde gewissermaßen als die schlechtere Bibel als 
die verfälschte Bibel aufgefasst und man konnte sich also nicht beruhigen darüber 
dass immer wieder festzustellen also der falsche Prophet auf der einen Seite und auf 
der anderen Seite eben die falsche defektive fehlerhafte Bibel das gewaltigste Werk 
was in diesem Zusammenhang erschienen ist stammt von einem Italiener einen Pater 
Ludovico maracci der auch der Beichtvater eines habsburgischen Kaisers gewesen ist 
und dieser marachi hat nun erstens einen arabischen koran-text herausgegeben das 
ist ein weiteres Problem Koran Texte musste man erst mal haben eigentlich durften 
Muslime den Koran Text nicht aus der Hand geben an Ungläubige aber marachi hatte 
einen Koran da die Vatikanische Bibliothek seit alter Zeit eben auch arabische 
Handschriften gesammelt hat er hat diesen korantest arabisch herausgegeben ist 
übrigens eine gute Ausgabe und auch lateinisch übersetzt sehr genau und dann hat er 
aus arabischen Kommentaren Auszüge ins Lateinische übersetzt und dann eine 
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ausführliche Widerlegung auf der Grundlage katholischer Glaubenslehre geschrieben 


dieses Buch ist also das ausführlichste was überhaupt gibt jetzt an also an 
systematischer Widerlegung des Korans den heutigen nutzen dieses Aspektes des 
Werkes möchte ich bezweifeln aber viele logisch ist eine sehr gute Übersetzung ich 
muss gestehen dass ich sie auch gelegentlich immer noch benutze nun der Koran 
rückte dann immer mehr in das Interesse der abendländischen Wissenschaft und hier 
die älteste ist nicht die älteste deutsche Übersetzung die jetzt direkt aus dem 
Arabischen gemacht worden ist das ist zurzeit Goethes gewesen der sich darüber 
auch sehr negativ geäußert hat sondern ich zeige Ihnen hier eine Übersetzung die aus 
dem Jahr 1840 stammt und die leider noch heute im Buchhandel ist nämlich von 
Ludwig bzw ursprünglichen Baruch Ulmann ein jüdischer Gelehrter wurde später 
Oberrabiner in Krefeld das wichtige an dieser Übersetzung zur damaligen Zeit war nun 
folgendes und das stellt auch heute noch einen gewissen Wert dieser Übersetzung da 
das Ulmann einen Studienkollegen hatte Abraham Geiger der später einer der großen 
Reform Juden in Deutschland wurde und das dieser Geiger ein wich eine wichtige 
Dissertation geschrieben hat über hebräische oder über Spuren jetzt der hebräischen 
Überlieferung im Koran unter die Überschrift was hat Mohammed aus dem Koran aus 
der von den Juden übernommen und das hat Ullmann nun in seinen Anmerkungen 
zum Koran verwendet und damit als erster einer ja einer wichtigen 
religionsvergleichenden historischen Bearbeitung des Korans Vorschub geleistet die 
erste Übersetzung eines sunnitischen Muslims ist erst 1996 erschienen also eines 
deutschsprachigen sage ich nochmal dazu eines deutschsprachigen sunnitischen 
Muslims von 1996 gleichzeitig in Islamabad und in München und diese Übersetzungen 
erwähne ich nun deshalb weil man an ihnen sehr schön zeigen kann mit welchen 
Schwierigkeiten die Übersetzer kämpfen eben bei der Schaffung jetzt einer ganz 
bestimmten religiösen Terminologie die sich eben jetzt bewusst von der biblischen 
Terminologie die uns als religiöses Vokabular vertraut ist absetzt das gleiche tut ein 
anderer sehr prominenter Muslim Murat Wilfried Hoffmann hinter sich dessen 
Übersetzung 1998 erschienen 2001 wiederholt in Deutschland ist auch heute noch 
lieferbar im diederichsverlag bei Hofmann ist es nun so das ist keine neue 
Übersetzung sondern das ist eine Übersetzung die eine ältere Übersetzung von 1901 
verbessert ich muss sagen nicht immer verbessert sondern in vielen Fällen auch 
verschlimmbesser das ist nämlich die Übersetzung von Max Henning aus dem Jahr 
191 reklam Verlag sie sehen also hier die schmucklose schmucklose Titelblatt von 
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gewesen und nach dem Krieg nach dem Zweiten Weltkrieg war lange Zeit absolute 
Flaute was deutsche Koranübersetzung betraf das war einfach nicht das Thema erst 
1960 hat die bekannte Orientalistin Annemarie Schimmel diese Übersetzung praktisch 
unüberarbeitet nachgedruckt also sie hat nur ein paar Anmerkungen geändert sie hat 
die gab das ganze nicht immer jetzt im Sinne von pixol freundliche Klima der ist also 
notwendig wäre eine respektvolle Sprache hat sie nicht immer beachtet nicht bei ihr 
heißt eben interessanterweise suche vier immer noch die Weiber was man heute wohl 
mit den Frauen übersetzen würde und das sind kurios dass die Ausgabe die dann in 
Ostberlin erschienen ist 1968 betreut von einem Religionswissenschaftler namens 
Rudolf im just auch aus den Weibern Frauen macht ja ist auch vieles andere noch 
noch verändert das ist diese zwei Ausgaben gab das lag nun an der Teilung des 
reklam-verlages wegen Ost und Westdeutschland das muss ich nicht näher 
erkundigen näher ausführen hier interessant ist nun das auch die türkische 
Organisation die Tipp ja diese Koranausgabe zur Grundlage machte einer 
zweisprachigen Ausgabe die für Gastarbeiter bestimmt war hat dabei aber leider nicht 
berücksichtigt dass diese Ausgabe leider sehr fehlerhaft ist und viele 
textauslassungen enthält und auch also einfache grammatische Fehler die man 
eigentlich eine heutige Koranübersetzung nicht so ohne weiteres durchgehen lässt 
nun jetzt komme ich zu einem zum Abschluss jetzt meines Vortrages zu einigen 
Problemen was die was also die Übersetzung bestimmter Termini benutzt betrifft ein 
ganz wichtiges Wort im arabischen Text ist das Wort muschrig das heißt zu viel wie 
jemand der einem anderen Partner beigibt ja das wäre die ganz wörtliche 
Übersetzung ein ähnliches Wort heißt sharik also praktisch der Partner das ist noch 
ein heute gebräuchliches Wort nicht wenn so ein also eine eine Geschäft haben und 
Brüder und Co oder und und Brüder und Gebrüder sowieso dann steht hier das 
entsprechende arabische Wort also ein muschig ist jemand der einem anderen einen 
Partner beigibt und in dem Sinne wird übrigens im Koran auch Aaron im Sinne im 
Zusammenhang mit Mose genannt dass also Gott Mose den ab den den Aaron zur 
Seite stellt als einen Partner ja also das ist hier der Sinn dieses Wortes wie wird das 
nun ins Deutsche übersetzt also eine Übersetzung die ich auch gewählt habe aus 
bestimmten Gründen die ich Ihnen noch erkläre ist beigeseella das klingt ein bisschen 
altmodisch und man weiß nicht vielleicht nicht gleich was es heißen soll aber was sind 
die Alternativen Heiden ein ganz christliches Wort ja was man eigentlich assoziiert mit 
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Begriff ja Abgötterei Götzendienerei und so und das wird also auch noch mehr 


unterstrichen durch die Übersetzung Polytheisten oder Götzendiener noch krasser 
also ich nehme jetzt nur mal diese drei Möglichkeiten heraus wenn sie aber jetzt den 
koran-text genau betrachten also alle Stellen heranziehen wo diese von diesen 
Muscheln die Rede ist ja dann ist es auch durchaus möglich dass es Leute sind die 
etwa heilige verehren oder Engel verehren und ist auch nicht klar ob z.B die Christen 
jetzt eindeutig unter diese beigesetzt fallen oder nicht einige sind der Ansicht dass 
ihm die Trinität als ein solches Phänomen anzusehen ist also deshalb habe ich von 
dieser jetzt von einer solchen Bedeutung wie Heiden Politessen Götzen die eine 
Abstand genommen und ihm das neutralere beige-seller genommen obwohl es ein 
etwas altmodisches Wort ist aber weil es den größten Bedeutungsumfang hat weil 
eben alle diese Phänomene heiligen Verehrung Engel Verehrung aber auch 
Götzenverehrung das kann alles darunter subsumiert werden also im Sinne dessen 
dass man eben breit ist möglich übersetzt jetzt nenne ich eine weitere 
Koranübersetzung die sich auch sehr die eine sehr gute Übersetzung ist meiner 
Meinung nach die aber uns überhaupt nicht verbreitet ist und zwar eine Übersetzung 
die von der Asam Moschee in Auftrag gegeben worden ist und die von einem 
deutschen von einem ägyptischen Germanisten angefertigt ist Mustafa Mahe ein 
wichtiger Germanist Vorwort hier von mohammedavi der vorherige jetzt im letzten 
Jahr verstorbene Scheich von alasar und ein Vorwort von einem sehr guten 
Religionsgelehrten der also auch in Deutschland studiert hat und ein sehr 
angesehener eher dem liberalen Islam zuzurechnende Mann ist Mohammed sucht was 
ein besonderes Merkmal dieser Übersetzung ist das werde ich Ihnen gleich im 
Anschluss sagen leider ist diese Übersetzung nur sehr schwer erhältlich also ich 
verstehe es nicht warum die nicht hier in den Buchhandel auch zu haben ist 
wahrscheinlich weil es eben ein sehr umfangreiches und auch sehr teures Buch ist 
eine ganz extreme Position nimmt nun ein Syrer einnahmens mir sei dann der nennt 
diese Übersetzung schon atasiert also den Kommentar eine philologisch islamologisch 
fundierte Erläuterung des Koran Textes und der wählt nun folgenden Weg dass er 
bestimmte Termini im Koran also auch dieses terminides Korans gar nicht ins 
Deutsche übersetzt sondern arabisch stehen lässt gewissermaßen als Fremdwort das 
heißt diese Übersetzung kann eigentlich nur von Experten verstanden werden er sagt 
dann auch an irgendeiner Stelle ist eigentlich als eine Art Hinführung jetzt zur 
arabischen zum Arabischen zum Erlernen des arabischen Textes aber trotzdem ist es 
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eben irritierend und manchmal grenzt es eben auch an an Dinge wo man eher lacht 


als dass man das versteht also wenn z.B ein gottesfürchtiger ein mutterki genannt 
wird oder ein Gläubiger ein Mumin also ich habe als erstes daran gedacht es gab mal 
eine eine Satire Serie von den Mumins die Rede war und wer also so alt ist dass das 
noch kennt der assoziiert das damit das ist eine genau die Art von Sprache die von 
pixol kritisiert worden ist dass sie ihm nicht angemessen nicht würdig ist und das 
damit will ich auch schließen das möchte ich Ihnen an einigen wichtigen Beispielen 
noch demonstrieren nämlich das Wort kfeur der Kafe ist ja ein Wort das auch im 
deutschen und etwas alt ja das ist erinnert also an die Zeit wo die Deutschen noch 
Kolonialherren waren heutiges Tansania das Jahr überwiegend von Muslimen 
bevölkert war und wozu ist also auch Anweisungen gab jetzt für Beamte wie man mit 
dem islamischen Recht umzugehen hat also ein Lehrbuch des islamischen rechtes 
was speziell eben für die Situation in Ostafrika gemacht wurde daher kommt der 
Kaffee also KV ist ein Wort das heißt entweder undankbar im Koran oder ungläubig es 
gibt also Stellen wo man Zweifel kann wie man es übersetzt aber es ist also klar das 
sind sozusagen die Bedeutung es gibt noch ein anderes ähnlich klingendes Wort kafur 
das eigentlich das selber heißt nun in der Übersetzung von von Dämpfer Ahmet von 
Dämpfer wird dieses Wort nun übersetzt mit glaubensverweigern bzw dank verweigert 
nicht und hier sehen Sie also eine Tendenz die ich persönlich nicht gutheißen kann 
das nämlich dieses Wort jetzt eine Intentionalität bekommt die ist eigentlich gar nicht 
hat Kater stellt euch nur fest etwas ja hier ist aber wenn ich sage Glaubens 
verweigern dann ist es jemand der das sozusagen will also dieses Element des 
Wollens wird hier noch mit rein gelesen und das ist aber dem arabischen eigentlich 
der arabischen Wortbedeutung so wie ich es sehe und wie ich es also auch übersetze 
jetzt nach Konsultation einschlägiger lexikanischer Werke führt das in einer an eine 
andere Richtung jetzt haben sie also hier die Übersetzung von von wo also hier die 
Fremdworte stehen bleiben nicht also der Karl ist jetzt einer der koffere betreibt ja ich 
hoffe dass er Substantiv dass dazu gehört also Unglaube oder äußerst Koffer 
betreibend nicht und das ist sind eben gerade Formen von Übersetzung wo ich sagen 
würde das ist keine keine angemessene Sprache da wird nichts da kommt nichts 
rüber jetzt von der also von der Besonderheit jetzt der Sprachform und auch der 
Botschaft des Korans man klappt es eher eigentlich unbefriedigt zurück und damit 
kommen wir zu der schwierigsten Frage eines Übersetzers und damit will ich auch 
schließen nämlich wie halte ich mit Allah also sie können die Koranübersetzung 
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gewissermaßen einteilen in die Gruppe der der allah-übersetzung und in die Gruppe 


der gottübersetzungen was heißt Allah es gibt einen arabische Singularform die heißt 
ilahund ilahun und sie können also unschwer erkennen das hängt irgendwie 
miteinander zusammen ja nach dem Sprachbau des arabischen ilah ist eine Gottheit 
also als ein Gattungsbegriff zudem ist natürlich auch ein Plural geben kann nämlich 
Gott highten das ist aber bei Gott nicht möglich gott ist nicht pluralfähig also Allah in 
diesem Sinne ja weil es nämlich eigentlich eine Zusammenziehung ist entstanden aus 
diesem Wort all ilah ja wird also das i weggelassen und dann entsteht daraus das Wort 
Allah praktisch der Gott schlechthin und das Wichtige ist nun also wenn Sie jetzt ein 
bisschen Philologie betreiben und Semitistik also die anderen semitischen Sprachen 
betrachten dann werden sie finden dieses arabische Wort ilah entspricht dem 
Hebräischen Wort eloah also als ein alte Verwandtschaft und dem Hebräischen wird 
nun auf der Plural Kalorien benutzt für Gott schlechthin also was ich möchte mal 
sagen was dem Hebräischen Elohim ist ist dem arabischen Allah ja und das Fazit ist 
nun folgendes wenn Sie eine arabische Bibel aufschlagen was finden sie denn da da 
finden sie nichts anderes als Allah denn sowohl für die Christen wie für die Juden ist 
Allah das einzig mögliche Wort für Gott und um das noch anzufügen dass die 
Botschaft des Korans eben an diese diese Prägung gewissermaßen anknüpft die im 
vorislamischen Arabien bereits vorhanden war und dazu möchte ich sie noch mit einer 
wichtigen koranischen Stelle bekannt machen allah ist also nicht ein Eigenname in 
dem Sinne der Eigenname sozusagen des islamischen Gottes sondern es ist die 
gottesbezeichnung überhaupt für die drei monotheistischen Religionen und in Sure 29 
Vers 46 steht nun folgender folgender Satz streitet mit dem buchbesitzern also mit 
den Christen und Juden nur auf schöne Art doch nicht mit denen von ihnen die freveln 
sprecht wir glauben an das was auf uns herabgesandt und was auf euch herabgesandt 
wurde unser Gott und euer Gott sind einer oder unser Gott und euer Gott sind eins 
und derselbe ihm sind wir ergeben vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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https://www.youtube.com/watch?v=kfz3g031]J48 
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